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Mit dem in den IIStuttgarter Nachrichten" vom 12.7.1976 ver­

öffentlichten Artikel IIImFadenkreuz der Terroristen: Stuttgartll

verfolgen die Staatsschutzbehörden des Landes Baden-Württemberg

auf Weisung des Bundeskriminalamtes das Ziel, eine neue Durch­

suchungsaktion gegen meine Kanzlei sowie meine erneute Verhaf­

tung in der öffentlichkeit psychologisch vorzubereiten.

Dem Staatsschutz ist ebenso wie der interessierten Öffentlich­

keit längst bekannt, daß ich dem INTERNATIONALEN KOMITEE ZUR

VERTEIDIGUNG POLITISCHER GEFANGENER IN WEST-EUROPA (IVK) ange­

höre, dessen deutsche Sektion sich in meiner Kanzlei befindet.

Die Staatsschutzbehörden wissen ferner, daß das IVK alle In­

formationen sammelt, die zur Verteidigung von Gefangenen aus

sozialrevolutionären Guerillabewegungen notwendig sind.

Der den "Stuttgarter Nachrichten" zugespielte Bericht ist ein

typisch nachrichtendienstliches Manöver. Es zielt darauf ab,

Beschaffung, San~lung, Auswertung, Austausch und Veröffent­

lichung von" Informationen für illegal zu erklären, die zur

Verteidigung von gefangenen Revolutionären im internationalen

Rahmen notwendig und die geeignet sind, die konkreten staat­

lichen Vernichtungsmaßnahmen gegen gefangene Guerillakämpfer

offen zu legen.

Das erscheinen des Artikels gerade jetzt hat seinen Grund da­

rin, dem von der Bundesanwaltschaft zuerst einer Gehirnwäsche

unterzogenen, danach zum Kronzeugen aufgebauten Zeugen Gerhard

Müller im Stammheimer Prozeß entgegen den von der Verteidigung
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vorgebrachten Tatsachen dennoch Glaubwürdigkeit zu verschaffen

und den Aufbau eines internationalen Untersuchungsausschusses

zur Aufklärung des Todes von U1rike Meinhof sowie die Erstattung

einer Strafanzeige wegen Mordes zu verhindern.

(
Rechtsanwalt

Dr. Klaus Croissant
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dem Selbstmord von Ulrike Meinh·
schcint :tber <luch ein interner Glm.tb('n
krieg ausgebrochen zu sein, der zahlrcicl
dp!' 7,('1Irl\. Zirkel lind T(omitecs in WI

n1l'nde Marhtkiimpfc ~eslürzt und auch
:;('hl" \lI1vl>1<chfir.!:'n Trrff~ gefÜhrt hat.

hat sich von Hamburg nach Stuttgart venager
Und im Raum Stuttgart werden auch die nächste
Aktionen befürchtet - spätestens vor der Wahl.

M0\1iJität gezwungenen PolitikC'r - dC'n
jetzt. noch g'emcin~am in Slmnrnhcim in­
haftierten harten Kern der Organisation zu
bf'fl"C'lcn."

7.weifcllo-s· h;1I. die' überraschcnde Bp­
schlcunir,unr, d"5 B[l[lder-Mroinhof-Prozl's­
~es -- ein Ht"teil ll()ch in (!ies(·m Jnhl' win!
nicht. mehl" rtusr,ecrhlm;sen - drn Zpitph:1
rl('r Terro'is~.f'!1 iihC'r dpn ITaufrn gewnrf"n:
]kr iil>f'rsliirzlr, und srhlrrht r,rlarn1(' llm­
7,W~ cles logistisch('n K('rn~ von HmnLJurg
nilch SI u!! r.;art 'ist ein lnrliz di1fiir. Nnrh

ten in Baden-Württ('mberg liegen wird. Als
7.cilliche Fixpllnkt.c 5rh('n Polizci und Ver·
fassungsschutz den Bundestagswahlkampf
und das Ende des StammhC'imcr Prozesses
an. "Eis wirr! Tot.e geben". prophezeit. Al­
free} Stümper, Leiter der PolizeinbleiJllnl;:
im hadrn-wÜrl.t.emhpI"r,isc]H:n lnn"nmini·
sterium. Und: "D('r Bundeslagswrihlkampf
ist vorcr.<;t. diP letzte Ch:1nre für diC' Te'ITO­
rislcll. vor dem Bnd" eks n;1~d('r-1\kinhof­
Prozpssps mit. eitwr pinzicrn Aktion ­
miiglicherweise geiC('n eilWI1 drr zn grnfler

Ans all (km schlid1"n dir Ermi:t1ungslw­
hÜr(1cn, (~l1ß oe;' Schwf'I"p\lnkl trrrorisli­
srhe]' Akti0:1en i;1 d"J1 knmmf'nden Hona-

11/lJ}}:0 ~fl:ttcr;rS 1"~'1?i3
(J L ..-I 17 //- A~/u 1/0} \' J.Jj/}/ 7 J?fö vv-, fhJ 7/lifi

Ein weiteres Indiz: Unter den regelmäßi­
gen Stuttgart-Touristen befinde sieh in zu­
nehmendem Maße aueh Terror-Prominenz:
Neben den untergetauchten ReehtMonwäl­
h'l' JÖrg IH""lngund SieRfriC{! Hnng (Hnag
l'oll eier fiilw('nde Verbindungsmann zu be­
frf'undetC'n Orr;al'l'i~ation('n 'im Ausland
sein) ist auch dt:'r RankräUbel" RoH IIeinIrl',
deI" nach der Entführung des BerIineI'
CDU-V01"sitznnden Pd<,r Lorenz im Fcbr\l­
nr 1975 zusammeTi mit. anderen Trrroristen
in rll'll SÜdjc1l1en r,eflogen worden \V3r,
m,..hr .,1" :'"hnm:ll ,im n:llllll SI\1l1r.:lrl 11\1f­
r.claucht. und mit Sicherhei: e1'l>an;1\ WOI­

den.

Auch lang und Haag
wurden gesehen

STUTfGÄFif--=-=-lin B:inn~f,r~k'5klilarer -"eigl1l!:se TerrorfStenszenc iu fr!1gen. Dabei I-t Alarmieren­
- wie in Uganda, Bcrli" und MÜnch~.. - wird des lU hören - fast gleichlautend a _ vielen Kanä­
leicht vergessen, nach der clg~ntlich~n Front der len: Das ..Inform<ltionszcntrum" der Anf'rchlsten

Stuttcilrl i.~1in dC:l ver~~1"gCtl['1\ Wochen
Inch l' und mehl' ,.Ul· hcimlklwll HJupt~tnrlt
der TeJTori~t('m7.ene geworden: Hinter dem
frC'undliclwn Brgri ff de5 "Inform<lt IOnS7.en­
trums", dl'n dns baden-wiirttembC'rgische
Innenministerium gebraucht. vet'birgt sich
eine bedrohlich!:' I{on7.~nt rnllon und Mllcht­
verlai\erung. Die Rolle dC'r Sc:hnHstdJe, die
bis zum Frühjahr dem BÜro (ks Hambm­
ger Rechts.mw;1Hs Groenewolct wge-schrie­
ben wurde, sclwini jet.zt. oie KanzlC'j des
Stuttgart('r AIlWillts Klaus Croissant Über­
nommen zu haben. Einen Beweis für dic~e
Annahme sC'hen die ErmittleI' - das
Landesnmt für Vcrfassungsschut7, und dir
zuständigt'n PoHzeidienststellen - in der
Tatsache, daß im Büro Croissant plötzlich
eine ganze Reihe neuer "Mitarbeiter" auf­
getaucht sei, die zuvor für GroenewoId
in Hamburg t.ätig gewesen sein sollen.
überhaupt gehe es in der Kanzlei des 1975
wegen des Verdachts der Unterstützung ei­
ner kriminellen Vereinigung verhafteten
und später gegen eine Kaution von 80000

I Mark wieder frei~elassenen Croissant "sehr
lebhaft aus und ein". Neben Akten wÜrden
auch "Pakete von unterschiedlicher Größe
hin- und hergeschleppt", In und um Stutt­
gart sC'ien nach bekannter Art konspirative
V,'ohnungcn angemietet worden .
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Von uns"".:' "m ned"kti;:ms<nj·s:if.>rl ,i
STUTrGART (kw) _ Unven..üglid:l3 Ati:.l- <1
kunU übel' die Terroristetls1.ene im Raum ~
stutt~rt. h",t.. die SPD-L3,ndL"\ffsfra~tion in ~
cincl"ft B:-ief 310 der; b3tl~~~...\'\iirH:~i'qb~'!'::;;. ~
srher. Tn~~.'\.n1!~'t~s-ter!{~~1 S~h~~:-:~ ;::~~{t~::i
• t ,. t, ",,, -, j
tier. - ("':,i",).';\.. ,.-- ,----;,.'-m~ t' I' 1.-. I .. ,.,.
UG~~;:;z~7~~::l\~~~t~~egh~e~~~{'f'~ i
la~erung terr'Qlisti:-;cher- Aktivltd.~en von lHamburg, I'I'8chStuttgart, kündigt die SPD­
Fraktion an, sie werde möglicherweise eine
Sondersitzung des Städtischen, Landtags­
ausschus::es fordern, De~'Leiter- (h,l' Poli­
zeiabteilung' im lIU'lenministerium. Alired
Stümper, bestätigte am Dienstag ausdtiick­
lieh die "Verlagerung bestL'TImt.er Aktivitä­
ten des Büros GroerLC:\Voldauf das Büro
Croissant ••.Die Kanzlei des Stuttgarter- An­
walts Croissant, sei tatsächl;ch- Informati­
onszentrum der Anarchist"n gw.von:len
Seine Außerung, 'es kÜ.me Tote geben, sieht
Stümper durch die 'jüngsten Vorfälle in
Entebbe .bestätigt.;: Dies' beziehe sich aber
nich~ gezielt und ausschließliCh auf Stu!t­
gart. Ebenso starit ge'fährdet seien Frank­
furt und B~rlin. Ausdrücklich lobend äu­
ßert sich Stümper über das Zusammenwir­
kea . aller- Sicherheitskräfte b~i der _Be­
kämpfung politisch motivierter' Gewaltkri­
minalität~ Die Abmachungen de~ Innenmi-.'
nister der,Länder hätten sich in der Praxis
voll bewäl1f,e.":~" \ " '

.• ,\J)." d.,· _'.1 ••,' '" .~'-,:.•. "'

Ter~zene von Hamburg I

~Ch Stuttgart verlagertVon unse R daiQü~~t~~e~
STUTTGAR~ - Eine bedrohhche

-Verlagerung terroristischer Aktivitäten von
Hamburg nach Stuttgart haben baden­
württembergischer Verfassungsschutz und
Polizei in den letzten Wochen registriert.
Führende Mitglieder der Anarchistenszene,
darunter die früheren Rechtsanwälte Lang
und Haag, sind mehrmals im Raum Stutt­
gart sicher erkannt worden. In verstärktem
Maße sind konspirative Wohnungen ange­
mietet worden, Anschläge werden späte­
stens für die heiße Phase des Bundestags­
wahlkampfs befürchtet. (Siehe auch Seite 3.)

•.•....-

01171- N A Hg, t-,ibCrols~nt kritisiert
den Verf'assungsschutz \I

STUTTGART (snd) - Der Stuttgarter \

,Rechtsanwalt Klaus Croissant befürchtet li
eine neue Durchsuchungsaktion seiner An­
waltskan%lei sowie seine erneute Verhaf- \
lung. Das erklärt der frühere Baader-Mein- '
hof-Verteidiger in einer Presseerklärung
des "Internationalen Komitees zur Vertei­
digung politischer Gefangener in West­
europa", dessen deutsche Sektion sich in
seiner Kanzlei befindet. Croissant wirft
den Staatsschutzbehörden Baden-WUrttem­
bergs vor, mit Informationen über ihn an
die Presse eine solche Aktion psychologisch
\'orzubereiten,

Polizei und Verfassungsschutz wissen
,·je\. Aber sie reden und !tun wenig. Vor­
erst ... Wir beschränken uns auf Beobach­
tung und zeigen uns nicht", so ein Beamter.
Wann gibt es Festnahmen? .,Nicht in den
nächsten Tagen", lautet die vielsagende
Antwort. Der Grnnd für das Zögern vor
dem ersten Zugriff ist einleuchitend: Nur
wenn außer den ..Dienstboten" der Grup­
pen auch die Bosse der Gewaltszene ding­
fest gemacht werden können und gleichzei­
tig genügend Beweise sichergestellt sind,
können Staatsanwaltschaften und Gerichte
die Verhafteten auch strafrechtlich zUrJ
Kasse bitten. Und nur so kann dem Terror!
wenigstens für eine gewisse Zeit die Basis!
entzogen werden. "Dem Gewissenskonflikt!
zwischen Bevölkerungsschutz und polizeili-!
chem Interesse an einer mögLichst weitge-\
henden Zerschlacung müssen wir uns na­

türlich jeden Tag aufs neue stellen", sagt\ein Fahnder.
In zunehmendem Maße erschwert wer- I

den Ermittlungen und Festnahmen durch
die immer weitergehende Internationalisie­
rung der Terrorszene: Gefährdete "Genos­
sen" werden kurzerhand nach Oberitalien,
Südfrankreich, in den Nahen Osten oder
gar nach Südamertka geschickt - für Mo­
nate oder Jahre. Von den gut zwei M'illio­
nen :\Iark, die die untergetauchten Anar­
chisten jährlich für ihren Lebensunterhalt
und ihre Aktionen verbrauchen, soll über
die Hälfte aus ausländischen Quellen stam­
m\:!n,vor allem aus einigen reichen Olstaa­
ten. Die Ermittler haben es da schwerer:
"Wir mit unserem Käseglockenföderalis­
mus brauchen für eine lOO-Kilometer­
Dienstreise erst einmal zehn Unterschrif­
ten."
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